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Sehr geehrte Damen und Herren, 

Lieber Manfred, 

Das Jahr 2005 war aus vielerlei Hinsicht ein für mich bewegendes Jahr. Als damals frisch gewählter Kreis-

vorsitzender der Jungen Union Schweinfurt durfte ich zusammen mit meinem Team erstmals eine Landes-

versammlung der Jungen Union Bayern in Schweinfurt auf der Maininsel organisieren. Für den damals 

kleinsten Verband eine riesengroße Ehre, aber auch eine große Herausforderung. Der damalige Vorsitzende 

der JU Bayern warst du, lieber Manfred! 

Acht Jahre später darf ich immer noch Vorsitzender dieses tollen Verbandes sein und wir befinden uns wie-

der in einem Wahljahr. Alle Kandidaten – liebe Anja, lieber Gerhard und lieber Stefan, können sich auf eine 

100%ige Unterstützung der JU verlassen.  

Das Jahr 2012 war sozusagen das warmlaufen für uns. Wir haben insgesamt über 40 Termine organisiert, 

waren an sieben Abenden unter dem Motto „JU vor Ort“ in den Stadtteilen und haben uns Einrichtungen 

für Kinder und Jugendliche angesehen und mit den jungen Leuten diskutiert, bei verschiedenen Benefizak-

tionen konnten wir fast 2000 Euro Spendengelder sammeln und an den Wildpark weiterleiten, wir haben 

die Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ unterstützt, uns mit dem Thema Konversion auseinandergesetzt 

und unsere Ideen in zahlreiche Stadtratsanträge münden lassen.  

Unsere Mitgliederzahlen konnten nicht nur im achten Jahr in Folge gesteigert werden, uns ist es auch ge-

lungen die Altersstruktur auf den Kopf zu stellen. Waren wir 2008 noch der älteste Kreisverband Bayerns, 

sind wir nun der viertjüngste Verband – an dieser Stelle stellvertretend für alle Neumitgliedern ein herzli-

ches Dankeschön an Cornelius Garsky, der eben seinen Mitgliedsantrag unterzeichnet hat – ihr seid uns 

herzlich willkommen, eure Meinung ist gefragt! 

Unser Anspruch war und ist es, das für politische interessierte und engagierte Jugendliche kein Weg an der 

Jungen Union vorbeiführt! 



 

 

Unser gemeinsames Ziel von CSU und Junger Union muss es auch in Zukunft sein, mehrheitsfähige Politik zu 

machen, ohne beliebig zu werden. Moderne Politik für städtische Strukturen anzubieten, ohne sich anzu-

biedern. Und Politik für die Mitte der Gesellschaft zu machen, ohne auszugrenzen. 

Leider habe ich in der letzten Zeit vermehrt das Gefühl, dass die Union die Mitte für sich beansprucht, ohne 

sie jedoch anzusprechen.  

Mein persönlicher Wunsch für die Zukunft ist daher wieder vermehrt eine Politik für genau diese Mitte 

unserer Gesellschaft, für die Leistungsträger und Familien – für all´ die Menschen, die unsere Gesellschaft 

mit ihrem täglichen, oftmals ehrenamtlichen Engagement am Leben halten und so liebenswert machen. 

Und was für die Gesellschaft im Allgemeinen gilt, gilt auch für unsere Jugend.  

Betreuungsgeld und Kinderkrippen, Schulsozialarbeit und Ganztagsschule, Streetworker und Hausaufga-

benbetreuung – jedes einzelne Instrument hat seine Berechtigung, das eine mehr, das andere weniger.  

Aber bitte lassen sie uns nicht die Familien, Kinder und Jugendlichen vergessen, die ihr Leben selbst aktiv 

gestalten können und wollen. Gerade wir in Schweinfurt haben eine unglaubliche aktive und attraktive 

Jugendkulturszene. Schenken wir auch denen etwas mehr Aufmerksamkeit und stellen sie in den Fokus 

unserer Arbeit.  

Ob Film oder Tanz, Musik oder Malerei, Webdesign oder Sport – unsere Jugend ist unglaublich vielfältig 

engagiert. Ich möchte an dieser Stelle beispielhaft Max Kidd, den Träger des Kunstförderpreises der Stadt 

Schweinfurt und die amtierenden Weltmeister im Breakdance, die DDC nennen. Beide sind heute entschul-

digt, weil Max gerade in den Vorbereitungen für Dreharbeiten für SOKO Leipzig steckt und die Breakdancer 

in Österreich  Wöhrdersee einen Auftritt absolvieren 

Jungen Leuten wie Ihnen gebührt unser Dank für ihre Leidenschaft um unsere Stadt. Unsere Aufgabe muss 

es sein, solche Jugendlichen in Schweinfurt zu halten für Schweinfurt zu begeistern und ihnen hier den 

Nährboden geben, den sie brauchen um auch in Zukunft als Schweinfurter weit über die Grenzen unserer 

Stadt hinaus wirken zu können. 

Zum Schluss gebührt mir noch der Dank allen Helfern und Unterstützern des heuten Vormittages. Wir freu-

en uns, dass wir heute bei Familie Bauer im Autohaus Vossiek zu Gast sein dürfen. Wir danken unseren 

gastronomischen Lieferanten – dem Weingut Dahms, dem Brauhaus Schweinfurt und der Bäckerei Wirth, 

für den guten Ton war wieder das Musikhaus Kreuzinger zuständig und für den hoffentlich reibungslosen 

Ablauf unsere Helfer aus den Reihen der Jungen Union.  

Ein ganz besonderer Dank geht stellvertretend für alle Mitarbeiter aus unserer Geschäftsstelle für die Un-

terstützung im ganzen Jahr an Helga Weinig. Der Dank an unseren Gastredner wird traditionell in flüssiger 

Form überreicht, was wir gleich noch nachholen werden – lieber Manfred, schön dass du bei uns warst! 

Sie, liebe Gäste, lade ich ein noch ein bei uns zu bleibe und wünsche Ihnen für das restliche Jahr Gesundheit 

– was Besseres kann uns allen nicht passieren! 

Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit! 

 
 


